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für die Obcramtsbezirke

agold und Horb.
Freitag , den 2 . Marz 1849

Oberamt Nagold.
An die Ortsvvrfieher.

Die Ortsvorsteher werten angewie¬
sen, ihren Gcme -noeangebörigen auf ge¬
eignete Weise einzuschärfen , daß die Fa¬
milienväter , in deren Häusern d>e M e n-
schen Pocken oder eine denselben ähn¬
liche Krauchen zum Vorschein kommt,
so wie die Aerzie und Wundärzte , de¬
nen das Dascyn einer solchen Krank¬
heit bekannt wird , der Onsobrigkeit , die ^
augenblicklicheAnzeige davon zu machen
hat , und daß , wer dieser gesetzlichen
Vorschrift zuwider bandelt , die nachdrück¬
lichste Sirase zu gewarten und den durch
seine Verschuldung verursachten Scha¬
den zu ersetzen hat.

Den 27 . Februar 1849.
K. Oberamt.

Akt. Nooschüz,  A .-D.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderung.
Der ledige Metzger Eberhard Wälde

von Altenstaig Stadl ist nach geleisteter
verfassungsmäßiger Bürgschaft in das
tlroßherzogthuin Baten ausgewandert.

Den 23 . Februar 1849.
K . Oberamt.

Akt. Nooschüz , A -D.

stehende Vermögen derselben an ihre
bekannten nächsten Jntestat - Erben ver¬
theilt werden würde.

Den 15 . Februar 1849.
Königl . Oberamksgericht.

Berner.

Qbcramisgericht Nagold.
Nagold.

Aufforderung
von

Verschollenen.
Johann Sebastian Franz  von Wild¬

berg , geboren den 20 . April 1763,
und Immanuel Franz  von da, gehören
den 25 Februar 1765 , Söhne des wei- j
land Sebastian Franz , Kastcnknechts im i
Kloster Reuthin , sind längst verschollen!
und es ist von ihrem Lebe» oder Tod z
tiichts bekannt . Es ergeht daher an sie
oder ihre etwaigen Leibeserben dieAuf-
k" rderung , sich

binnen 90 Tagen
ei der Unterzeichneten Stelle zu mel-
en, widrigenfalls das unter Pflegschaft

Oberamkögertchr Nagold.
W i I d b e r g.

Schulden -Liqnidationen.
In den nachgenamucn Ganisachcn ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagsahrt
aus die unten bezeichnte Zeit anberaumi,
wozu die Gläubiger umer dem Ansii-
gen vorgelade » werden , daß die Nickt-
liquidirendeii , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitielen.

Weiland jung Michael Mayer,  Kü¬
fer, Jakobs Sohn in Wiltberg,

am Montag dem 5 . März 1849,
Vvrnüuags 8 Uhr,

auf dem Rathdaus daselbst.
Christian Friedrich RÜckert,  Gla¬

ser in Wiltberg,
am gleichen Tage,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem RaihhauS daselbst.

Den 31 . Januar 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gantsacben wird

die Schulden .- Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver - !
Handlungen an den unten bezcichneten
Tagen und Orten vorgenommcn , wozu
die Gläubiger und Absonderungs -Bercch-
kigten andurch vorgeladen werte », um

entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den, daß sie hinsichtlich eines etwaigen

'Vergleiches , der Genchmigungdes Ver¬
kaufs der Massegegcnstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse hei¬
treren.

Joses Hummel,  Kaufmanns Wittwe
, in Horb,
! Dienstag den 6 . März d. I .,
^ Nachmittags 2 Uvr,
auf dem dortigen Raibbause.

! Salomon Nödelsbeimer,  Opti-
i kus von Schwaudorf , aber in Mühl
! wodnvaft,
, Donnerstag oen 8. März d. I .,
> Morgens 8 Ubr,
j auf dem Ratbhause in Mühl a . N.

Den 6. Februar 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

H a r t m a n n.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gamsachen wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Der-
bandlungen an den unten bezeichnten
Tagen und Orten vvrgenvnnnen , wozu
die Gläubiger undAbsonderungs -Derech-
tigien andurch vorgeladcn werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,



wenn vorrussichtlich kein Anstand ob¬
walle -, Mit des Erscheinens vor -oder
an vem Lage der Liquitatiens -Tagsahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Ne-
zeß , in dem einen wie in rem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweisinir-
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid -von der Masse ausgeschlossen,

,pon den übrigen nichterzcheinenten Glau-
,- sgern aber wird angenommen werden,
,- a.ß sie hinsichtlich eines erwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Gurerpslezers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Josef L 5 wenthal,  Kaufmann in
Mühringen,

Montag den 5 . März d . I .,
Morgens 9 Ubr,

aus dem dortigen Nachhause.
Georg Pfeffer,  Maurer in Isen¬

burg,
Dienstag den 6 . Mär ; d. I .,

Morgens 9 Ubr,
aufrdem dortigen Nachhause.

Josef Sinz,  Nosenwirch in Horb , -
Montag den 12. März d. I .,

Morgens 8 Ubr,
auf dem dortigen Raihhause.

Simon Kläger,  Gemeinderath in
Altheim,

Dienstag den 13 . März d. I .,
Morgens 9 Udr,

auf dem dortigen Raihhause.
Simon Wälder,  Handelsmann in

Neringen,
Mittwoch den 14. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Maximilian Schweizer  in Wei¬
tingen,

Donnerstag den 15 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Raihhause.
Georg Singer  in Altheim,

Freitag den 16 . März d. I .,
Morgens 9 Ubr,

auf chem dortigen Rathdause.
Melchior Dettling,  Taglöhner in

Alkheim,
Samstag den 17. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Ratbbause.

Den 14. Februar 1849.
Königliches Oberamtsgericht,

Hartman n.

lAmLsuotanat Aimrsiaig.
F ii n flb r-o.» ',n,

Dber - mrsgerzchtvbezirks Nagold.
Liegensedastsverkauf.

In der Gamsache des
ch Bernhard Wurster,  Bauers

zu Funfbronn,
wird die sammrüche in der Masse be-

sittliche Liegenschaft an Ge-
bauten und Gütern , beste-

r>) Gebäuden:
Einem zweistöckigen Wohnhaus und

Scheuer , unier einem Dach , außen
im Dorf,

einem Streue - , Wagen - und Hvlz-
sckopf nebst Kellertzütie bei dem
HauS;

t>) F e l d g u t e r n:
36 Morgen Gärten , Wiesen und

Ackerfeld,
gcmeinderäthlich zu 2270 fl.
geschätzt,

dem Verkauf ausgesezt.
Hiezu hat man
Mittwoch den 28 . Mar ; d. I,

Mittags 1 Uhr,
bestimmt.

Die Stadt - und beziehungsweise
Schnliheißenamter werten um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerke^
ersucht , daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Vcr-
kaufskommrfsion auszuiveisen haben.

Den 21 . Februar 1649.
Gemeinderath.

Veit. Amtsnotar Wullen.

Amtsnotanat Altenstaig.
Fün s b ronn,

Oberamisgerichisbezirks Nagold.
Liegenschaftsvcrkauf.

In der Gantsache des
Jakob Schaible,  Taglöhners

zu Funfbronn,
EL ^ LKzwird die sämmtliche in der

vorhandene Liegen-
an Gebäuden und Gü¬

tern , bestehend in:
r>) Gebäuden:

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Holzschopf, oben im Dorf;

d ) Feldgütern:
14 Morgen Gärten , Wiesen , Mähe-

und Brantfeld,
gcmeinderäthlich zu 885 fl.
geschaht,

am Mittwoch dem 28 . März d. I -,
Mittags 1 Uhr,

zur öffentlichen Versteigerung gebracht
werden.

Die Stadt - und beziehungsweise
Schultheißenämter werden um übliche

Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersucht , daß fremde Käufer sich über
Prätikat und Vermögen vor der Ver-
kanfskomniission ans zu weifen haben.

Den 2i . Februar >849.
Gemeinderath,

vät . Amtnotar Wullen.

Amtönotanar Altenstaig.
Altenstaig Stadt.

Liegenschafts - Verkauf.
Durch den jüngst erfolgten Ted der

Wiltwe deS
Bartholomäus Mast , gewesenen

Hiilmachers von hier,
M wird aus ihrer VcUassen-

schaftsmaffe auf de» Wunsch
dem öffenilichenErden

Verkauf ausgefezr:
Ihr gut gelegenes Hans , iniiien .in

der untern Statt,
1s/ , Viertel 4^ Ruthen Mähcfeld

im sogen.rnnieu Helle.
Mittwoch den >5. Marz d. I.

Abends 5 Uhr,
findet — in dem Gasthaus zum Lamm —
die Versteigerung statt

Käufer , welche nicht persönlich be¬
kannt sind , haben sich über Prädikat
und Vermögen vor der Veikaufskom-
mission ausznwcisen.

Den 20 . Februar 1849.
Tbeilungsbebörde:

Amrsnotar W alle n.

A Mtsno ta rta t Altöl!sto Ist.
Ueberberg.

Gläubiger -ÄLufruf.
Alle diejenigen , welche an

Jobannes Rapp,  Fuhrmann von
Ueberberg,

eine Forderung zu machen haben , wer¬
den hiemit aufgefordert , solche binnen

15 Tagen
diesseits schriftlich einzureichen , um sie
bei derTheilung seiner Gattin gehörig
berücksichiigeil zu können.

Den 27 . Februar 1849.
König !. Amisnotariat.

Wullen.

Amtsnotanat Alteustalg.
Altenstaig Dorf.

Gläubiger-
unv

Burgen - A u f r n f.
Alle diejenigen, welche an den am 13.

d. M . mit Tod abgegangenen
Schulmeister Schlack zu Altenstaig
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Ansprüche der angegebenen Art zu ma¬
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bei dessen Verlassenschafts -Auseinander-
sehung gehörig berücksichtigen zu können.

Den 22 . Februar 1849.
KöniH Amisnoraiiat.

Wullen.

Amtsiiotariat Altenstaig.
Egenhausen.

Bürgen - Aufruf.
Die Erden der iin Januar d. I.

mit Tod abgegangcnen Wittme des
Jakob Theurer,  gewesenen Tuchma¬
chers zu Egenhausen , sind nickt ge¬
meint , die Elbsckafi der rc. Theurer
anzutretrn , so lange nickt die von ih¬
rem Gatten eingegangenen Bürgscbafts-
Werbindlictkeilen ermittelt und berel-
nigt seyn iverdcn.

Alle diejenigen , welche daher An¬
sprüche altz Bürgschafts -Gläubiger ma¬
chen zu können glauben , werden daher
aufgefordcrt , solche

binnen 20 Tagen
diesseits einzureichen , um nach Umstän¬
den ihr Theilungsgesckäft auf dem . or¬
dentlichen Weg erledigen zu können.

Den 20 . Februar 1849.
Köuigt . Amtsnotariat.

Wullen.

Rentamt Bcrneck.
B e r n e ck.

R e isa ch feil.
Wer Neisach schöner Qualität kauten

und solches selbst binden will , möge sich,
da eine ziemlich große Partie in ebener
Lage fezt schon abgegeben werden kann,
recht bald melden bei dem

Rentamt.

Hospitalvkrwaltung Horb.
Horb.

Schweine - Verkauf.
Am Mittwoch dem 7 . März l . I . ,

Vormittags 9 Uhr
(am Horber Jahrmarkt ) ,

werden aus der hiesigen Spital - Oe-
konomie

drei sette Schweine
F. im öffentlichen Aufstreich ge¬

gen baare Bezahlung verkauft , wozu
die Liebhaber einladet

Hospitalverwaltung.
Den 26 . Februar 1849.

- 71 -

cker und Land in zehn Stücken,
worunter zwei auf Effringer Mar¬
kung.
Anschlag . 121 fl. ,

wird am Tage der Liquidation,
Dienstag den 3 . April 1849,

Vormittags 8 Ubr,
auf deni >Naihhans zu Schönbronn -ver-
steigert , wozu Liebhaber eingeladen
wer ven -z

Den 28 . Februar 849.
Gemeinderath.

t,

S chönbronn,
Oberamts Nagold.

Liegcnschaftsvorkauf.
Die in der Gaiitmaffe des Schnei¬

ders Gottfried Grvßmann
von hier vorhandene Liegen-

_schaff , und zwar:
ein zweistöckiges Wohnhaus,

Anschlag . 125 fl.
2 Morgen 2 Viertel 36 Ruthen Ae-

Weiler  M o h n h a r d
Geineindcbezirks - Walddorf,

Odcramts Nagold.
K-ofizuts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des jung Jakob
Rentschler,  Hofbauers in Mohn-

wird das von dem-
Lbesessene  Hofgut , be-

-- stehend in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus,

Scheuer und Schopf , nebst Back¬
küche zu Mohnhartt , mit den er¬
forderlichen Gelassen zu Betreibung
der Landwirthsckaft versehen und
im Jahr 1832 neu erbaut;

Garten 1Viertel » L F
11 Ruthen,

Wiesen 6 Morgen 3
Viertel Ruthen,

Aecker 26 Morgen 2 Viertel ^ Ru¬
then,

Wald 13 Morgen ^ Vier
tel 11 Ruthen,
am Samstag dem 17 . März,

Vormittags 10 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Auf diesem Gut haftet außer dem
Zehnten eine ganz unbedeutende Gülte.

Die Liebhaber werden nun , unbe¬
kannte mit gemeinderäthlichen Pradikats-
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
auf obigen Tag in die Behausung des
Unterzeichneten Gükerpflegers eingeladen.

Den 8 . Februar 1849.
Güterpfleger,

Anwalt zu Mohuhardtr
Weber.

Veit . Schultheiß Gänßle.

Stücke Säghvlz , auf dem hiesigen Rath-
baus im öffentlichen Aufstreich zu ver¬
kaufen , wozu man die Liebhaber mit
dem Bemerken einladet , daß das Holz
ganz nahe am Wasser , und von ganz
schöner Qualität ist , auch eignet sich
das schwächere Holz zu vorzüglichem
Bauholz.

Den 24 . Februar " 1849.
Stadtrath .'

Aus Auftrag:
Stadtförstcr Hommcl.

Die

A l t e n st a i g S t a d t.
L a n g-

und
KlvWvlzvierkwuf:

Stadtgemrinte Altenstaig brabi
sichrigt . a « S dem Stadtwold
Hafneiuvald und Priemen
nachstehendes Lang - und

Klotzholz , welches ' vom 75er dis 25er
abwärts gemacht ' worden » am

Samstag dem 17 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

ungefähr 800 Stücke Lang - und 290

N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

Li ' egenfLdaftsverkauf.
Aus der Verlassenschaft der Ehe¬

frau des Johann
Georg Sckaible
dahier wird die
sämmkliche Lie¬

genschaft im öffentlichen Ausstreich unter
waisengerichtlicher Leitung am

Montag dem 19 . März d. I «,
Vormittags 10 Ubr,

im Wirthshaus zum Lamm dahier ver¬
kauft , dieselbe besteht in:

Der Hälfte einer zweistöckigen Be¬
hausung und Scheuer unter einem
Dach , einem Holz - und Streue¬
schopf , und einem gewölbten Keller;

A e ck e r n:
Morgen in den Haldcnäckern und
Morgen 1 s/z Viertel 16 Ruthen
in den Halten;

Gärten:
3 '/2 Viertel 44 ^ Ruthen beim Haus;

Wiesen:
Viertel 17 Ruthen im Grund,

und ungefähr 1 Morgen Laub-
holzgcbüsch.

Liebhaber , hier unbekannte mit Prä¬
dikats - und Vermögenszeugnisse » ' ver¬
sehen, - werden höflich cingeladcrr.

Die löblichen Schulkheißenämter wer¬
den um rechtzeitige Bekanntmachung
gebeten.

Den 24 . Februar 1849.
Schultheiß Sreger.

6
2

s / 2

Hochdorf,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wiederholter Licgensöhafts-
Verkauf.

Die Liegenschaft des jung -Michael
B o d ne t in Schornbach,

-welche am 10 . d. M . dem
ö-sftm licken Verkauf -ausgesetzt

geivesen ', hat kein günstiges Resultat
geliefert und >r>irv einem wiederholten
Verkauf ausgesetzk:

Auf der Marktrag Schernbäch:
1 ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller unter einem Ziegeldach;



2) 8 Morgen Acker und Garten , beim
Haus gelegen, an einem Stück;

3 ) 12 Morgen Wald im Danbrou-
nenwald , neben Johann Georg
Koch und Jakob Fr . Keppler;

4 ) 10 Morgen 2 '/ , Viertel 4 Ruthen
»Wald im Danbronnenwald,
Uneben Christian Keppler und

Schulmeister Schüller von
Altenstaig
Auf Göttelfinger Markung:

5) 8 */z Morgen 32 Ruthen Wiesen
im Nagoldthal , neben dem Bach
und Georg Adam Rcntschler.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Samstag den 17. März d. I.

festgesezt, und wird auf dem Rathhaus
in Hochdorf,

Vormittags 10 Uhr,
vorgenommen werden.

Um deren Bekanntmachung werden
die löblichen Ortsvorstände gebeten.

Den 12 . Februar 1849.
Gemeinderath.

Vorstand:
S ch a i b l e.

Herzogsweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Fabrnißverkauf.
In der Behausung des in Gant ge-

rathenen Jo¬
hannes Hin¬

dennach,
Fuhrmanns

dahier , wird
<7x

auf dem hiesigen Rathhaus folgende Ge¬
genstände zum Verkauf gebrachl:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller unter einem Ziegeldach , oben
im Dorf , an der Staatsstraße,
Anschlag . 1000 fl.

Gärten:
5 Morgen 2 ^ Viertel 13 /̂g Ruthen

Garten bei dem Haus,
Anschlag . 1080 fl.

Bau - und Mähefeld:
13 Morgen 3 ^ Viertel 44 Ruthen,

Anschlag . 1010 fl.
Die Liebhaber werden auf obige Zeit

mit dem Anfügen eingeladen , daß aus¬
wärtige sich über Zahlungsfähigkeit
auszuweisen haben.

Die löblichen Ortsvorstände werden
ersucht,  diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinten rechtzeitig bekannt machen zu
lassen.

Den 19. Februar 1849.
Schultheißenamt.

Rauschenberger.

März d. ^am Dienstag dem 6.
Morgens 8 Uhr,

eine Fahrniß - Auktion vorgenommen,
wobei gegen baare Bezahlung verkauft
wird:

eine Kuh , ein
:Pferd , cln Wa-
igen . ein Pflug,
zwei Holzscklit-

»ten, Früchte , Heu
und Ochmd,

Stroh , Erdbirnen und gemeiner
Hausrath aller Art,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 19. Februar 1849.

Schulkheißenamt.
Rauschenberger.

Herzogsweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts - Verkauf.
Es werden aus der Gantmasse deS

Ms Johannes H i n-
:» d e n n a ch,

Fuhrmanns da-
' hier , am

Montag dem 5 . März d. I .,
Morgens 8 Uhr,

H e r z o g S w ei l e r,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenscbaftsverkauf.
Es werden aus der Gantmasse des

Matthäus Wurster,  Fuhrmanns da¬
hier , am

Mittwoch dem 21 . März 1849,
Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus
folgende Gegenstände zum
Verkauf gebracht:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller,  unter einem Dach , unten
im Dorf,
waisengerichtl -icher Anschlag 900 fl.

Eine besondere Waschhütte bei die¬
sem Haus,
Anschlag . 70 fl.

Garten:
1 Morgen 2 Viertel Garten , worauf

die Gebäude stehen,
Anschlag . 200 fl.

Bau - und Mähefeld:
9 Morgen 1^ Viertel,

Anschlag . 556 fl.
Auf Dürr weiter Markung:

1 Morgen 3 Viertel Wiesen im
Zinsbach , neben Georg Ober¬
gfäll  und dem Herrschaftwald,
Anschlag . 240 fl.

Die Liebhaber werden auf obige Zeit
mit dem Anfügen eingeladcn , daß aus¬
wärtige sich über Zahlungsfähigkeit aus-
zuweisen haben.

Die löblichen Ortsvorstände werde«
ersucht , diesen Verkauf in ihren Ge>
meinden rechtzeitig bekannt machen zu
lassen.

Den 19 . Februar 1849.
Schultheißenamt.

R a u s ch e n b e r g e r.
H er z o g s w e i l e r,

Oberamts Freutenstadt.
F ahrniß - Verkauf.

In der Behausung des in Gant ge-
ralhenen Mat¬
thäus Wur¬
ster,  Fuhr¬

manns dahier,
'wird , am

Dienstag dem 20 . Mär ; 1849,
Morgens 8 Uhr,

cine Fahrnißoersteigerung vorgcnommen,
j wobei gegen baare Bezahlung verkauft
, wird:

Ein einspänniger Wagen-
mit eisernen Achsen,

ein zweispänniger Wagens
mit eisernen Achsen,

ein großer eiserner Wagen mit brei¬
tem Gefilg,

ein Pflug , eine
Egge , Ketten , ein
Pferd , eine Kuh,,

Früchte,  Heu
«EllFL und Oehmd,

Erdbir - i
^ neu und allerlei

gemeiner Hausratb , ^
wozu die Liebhaber eingela - 'MD
de» werden.

Den 19. Februar 1849.
Schulkheißenamt.

Rauschen berge  r.

Her ; ogswei  ler,
Oderamts Freudeustadt.

Liegen scbaftsverkauf
Es werden aus der Gaukinasse des

Michael G u t e k u n st, Bauers dahier,
Montag den 12 . März «849,

Morgens 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathbaus
folgende Gegenstände zumVer-
kauf gebracht:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Schopf . und
Keller , auch Branntweinbrennerei,
unter einem Dach,
gerichtlicher Anschlag . 900 fl.

Die Hälfte an einer Waschhütte mit
Potaschensieterei,
Anschlag . 40 fl.

Ein Wagenschopf unter einem Zie¬
geldach beim Haus,
Anschlag . . . . . . 25 fl.
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oorstänbe werke»
.if in ihren Ge>
kannt machen zu

849.
heißenamt.
e n b e rg e r.
eil er,
atenstadt.
erkauf,
des in Gant ge-

rathenen Mat¬
thäus W u r-

^ ster , Fuhr-
, manns dahier,
" ' wird , am
März 1849,
Uhr,

>g vorgcnommen,
jahlnng verkauft

n,
Wagen mit brei-

, eine
>, ein
Kuh,
Heu

md,
tbir - !

kerlei

Z49.
)kißenamt.
nberge  r.
i l e r,
denstädt.
»erkauf
Gautmasse dcs

Bauers dahier,
stärz ' 849,
ilhr,
sigen Rathhaus
istande zumVer-

e:
Vohnhaus mit

Schopf . und
tweindrcnnerei,

>g . 900 fl.
Waschhütre mit

- . . 40 fl.
ter einem Zie-

. . 25 fl.

Garten:
1 Morgen 2 Viertel in Hausplähen,

»vorauf das Haus steht, »eben dein
Feldweg und Georg Hils,
Anschlag . 300 fl.

Bau - und Mähefeld:
23 Morgen 2 Viertel 5 Ruthen,

Anschlag . 2350 fl.
Käl ber br o n n er Markung:
22/g Morgen 15,6 Ruthen in Scheuer¬

lenswiesen , neben Adam Klaiß unk
Johannes Eberhardt von Kalder-
bronn,
Anschlag . 450 fl.

Die Liebhaber werden mit dem An¬
fügen eingclaten , daß auswärtige sich
überZahlungfähigkeit auszuweisen haben.

Die löblichen Ortsvorstände werden
ersucht , vorstehenden Verkauf in ihren
Gemeinden rechtzeitig bekannt machen
zu lassen.

Den 17. Februar 1849.
Geineinderath.

Vorstand:
Rauschenberger.

Herzogswciler,
Oberamts Freutenstadt.

Fahrniß Versteigerung.
In der Behausung des in Gant ge-

rathenen Michael Gutekunst,  Bauers
dahier , wird am

Mittwoch dem 7. März 1849,
Morgens 8 Uhr,

eine Fahrniß-
Versteigerung
vorgenommen

»verteil , wobei
gegen haare

Bezahlung verkauft wird:
zwei stühe, ein Kalb , zwei

Läufe : schweine,
zw« Bienenstöcke , -
ein Wagen , ein
Pflug , Ketten,
Fruchte,  Ertdir-

Lnen , Heu, Oehmd
Stroh und aller Art
gemeiner Hausrakh,_

wozu die Liebhaber cingcladen werten.
Den 19 . Februar 1849.

Schuliheißenamt.
Raus che n berge  r.

H er zog s wei l er,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
Es werden aus der Gantmasse des

Hirsch wir ihs Adam Klaiß  dahier ain
Montag dem 12. Marz d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen
Rathhaus folgende

i - ' Gegenstände zum
- ° Verkauf gebracht:

-MWlsd.

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wirtschaftsgebäude

mit Scheuer , Stallung , zwei
Schöpfen , Keller und Brannt¬
weinbrennerei unter einem Ziegel¬
dach , mit dinglicher Schildwirth-
schaflsgerechtigkeit , oben im Dorf,
an der Staatsstraße.
Brandvers .-Anschlag . 2400 fl.,
waisengcrichtlicher Anschlag mit
3 Morgen 2 Viertel Gras-
und Baumgarten bei dem Haus,
2800 fl.
B a u- und Mähefeld:

13 Morgen 2 ^ Viertel 21 Ruthen,
Anschlag . 1585 fl.

Wiesen:
2 Morgen 1^ Viertel 7 '/? Ruthen

Wiesen ob dem Dornstetter Weg,
neben dem Heri schoftswald bei¬
derseits,
Anschlag . 400 fl.

Die Liebhaber werden auf cbigeZcit
mit dem Ansiigen Ungeladen , daß aus¬
wärtige sich über Zahlungsfähigkeit aus¬
zuweisen haben.

Die löblichen Ortsvorsiände werden
ersucht , diesen Verkauf rechtzeitig in
ihren Gemeinden bekannt machen zu
lassen.

Den 17 . Februar 1849.
Geineinderath:

Vorstand:
R a n sch c n b e r g er.

Herzogs weiler,
Oberamls Freudenstadt.

Liegeuschafts - Verkauf.
Es werben aus der Gantmasse des

alt Jakob Friedrich Hin denn  ach,
Bauers dahier , am

Freitag dem 16. März d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Nakbhaus folgende Ge¬
genstände zum Verkauf gebracht.

Gebäude:
Em zweistöckiges Wohnhaus MM

mit Scheuer,  Stallung , HM-
Schopf und Keller,  nebst
Anbau , worin eine besondere Woh¬
nung , unter einem Dach,

ein Waschbaus mit eingerichteter
Potaschensicberci und Branniwein-
brennerci denn Haus,

2 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen Gar¬
ten , worauf die Gebäude stehen,

zusaminen angeschlagen . . 1800 fl
Bau - und Mähefeld:

9 Morgen l '/a Viertel,
Anschlag. 1181 fl.

Cresbacher Markung:
V/g Morgen am Viehweg,

Anschlag . . . 300 fl.
Die Liebhaber werden auf obige Zeit

mit dem Anfügen eingeladen , daß aus»
wärtige sich über Zahlungsfähigkeit aus-
zuwclsen baden.

Die löblichen Ortsvorstände werden
ersucht, diesen Verkauf rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 19. Februar 1849.
Sckultheißenamt.

Nauschenberger.
Herzogsweiler,

Oberamts Freudenstadt.
Fahrn iß - Verkauf.

In der Behausung deS in Gant ge-
ratbenen alt

Jakob Fried¬
rich Hinbe  ti-
ii ach , Bauers
dahier , wird

am Mittwoch dem 14 . März d. I .,
Morgens 8 Uhr,

eine Fahrniß - 4-ersteigerung gegen baare
Bezablung vorgenomme » werden , wo¬
bei verkauft wird:

eine Kuh,  ein
Wagen , ein Pflug,
ein Holzschliiken,

Früchte , Futter , Stroh und
^M >-.allerlei gemeiner Hausrath,

die Liebhaber eingela-
den werden.

Den 19. Februar 1849.
Schiiltdcißenamt.

Nauschenberger.
Her ; ogsweÜer,

Oberamts Freudenstadt.
Fahrnißverfteigerulig.

In der Behausung des in Gant ge-
rathenen Hirschwirlhs Adam Klaiß
dahier , wird

am Samstag dem 10 . März,
Morgens 8 Uhr,

eine Fahrniß >Auktion vorgenvmmen,
wobei gegen baare Bezahlung verkauft
wird:

eine Kuh , ein^
Pferd , ein Wa¬
gen , ein Pstug,H

Ketten , zwei Helzia lirren,
Frücdte , Futter,
Stroh und ge¬

meiner Huusrath aller-
Art,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 17. Februar 1849.

Schultheißcnamt.
Nauschenberger.

F ü n f b r o n n,
Oberamts Nagold.

Fahrniß - Verkauf.
Aus der Gantsache des Jakob

Schaible , Taglöbners dahier , wir-
am Montag dem 5. März,
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Mittags 1 Uhr,
l » des benannten Jakob Schaibles Hause

^ folgende Fahr¬
ig nißgegenstäude

im öffentl chen
Aufstreich an

' Meistbie-
leutcn gegen gleich baare Bezahlung
verkauft:

circa 15 Centner Heu , 6 Cenkner
Ochmd , 50 Bund Roggen - und
Haberstroh , 20 Roggen - und Ha¬
bergarben , Schrcinwerk , Feld - und
Handgeschirr.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht , solches in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 23 . Februar 1849.
Gemeiuterath.

Vorstand:
W a i d e l i ch.

Aecker auf Wartber Markung:
ungefähr 1 Morgen 1 Viertel,
ungefähr 1 Viertel Nadelwald auf

Ebershardter Markung.
Es wird der Verkaussrag auf

den 27 . Mar -,
Nachmittags 1 Uhr,

bestimmt.
Die Kaufsliebhaber werden , unbe¬

kannte mit obrigkeitlichen Lermögens-
zcugniffen versehen , auf das hiesige
Rathhalis eingelaten.

Die löblichen Ortsvorstande > werden
ersnckt , dieses in ihren Gemeinden ge¬
fälligst bekannt machen zu lassen.

Len 21 . Februar 1849.
Gnterpfleger:

G r o 6 in a n n.

H o r n b e r g,
Oderamts Calw.

Hotzverkauf
Am Dienstag dem 6 . Mär ; ,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem ^ Rathhaus

100 Stämme forchenes Klotzhol ; aus
dem Gemeintewald Sieinach

im öffentlichen Ausstreich ver-
kauft , wobei bemerkt wird,
daß das Hol ; von schönster

Qualität ausgezeichnet ist, und die Sor¬
ten vom 50gcr aufwärts sind.

Hiezu werden die Liebhaber höflich
eingeladen . >

Die Herren Ortsvorsteher werden >
um rechtfeiiige Bekanntmachung des!
Vorstehentcn gebeten.

Len 23 . Februar 1849.
Schultheiß Kübler.

Warth,
Obcramts Nagold.

KiegensÄiaktd verkauf.
Es wirb in der Ganksache teS Ja-

kob Groß mann,  Taglöh - ^
^ ^ AWnerS von hier , seine Liegen»

dem Verkauf ausgeseht,'
und zwar:  ^

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mitten
im Dorf;

2 ) eine neu erbaute Scheuer und Holz¬
stall.

M ä h e f e l d:
Ungefähr 3 Morgen Mähefeld und

Wieswachs , ferner : j
Uisgefähr 3 Morgen und ein Vr Vier - !

tel , wovon auch ein Morgen auf
der Edershartker Markung liegt.

1,4 F e l d g st t e r n:
22 Morgen 3 Vierte ! >5 Ruthen

Walt , Aecker , Wiesen , ZHAKMA»
Brand - und Mähefelt,
gemeinderathiich zu
1465 fl. geschätzt,

einem wiederholten Verkauf ausgcsezt.
Hiezu ist

Freitag der 9 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

bestimmt.
Kaufsliebhaber werten zu diesem

Verkauf höflich eingelaten.
Die Stadt - und beziehungsweise

Schultbcipenämker werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersucht , daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Ver-
kaufskommission auszuweisen haben.

Den 29 . Januar 1849.
Gütcrpfleger:

Gemeiuterath Prä gef.

Mözi  n g e n,
OderamiS Herrenberg.

Ehhafwcide - '8 «rieili »ttch.
Die hiesige , 250 Stücke Schafe er¬

nährende Weite wird auf ein oder brci
Jahre , je nach¬
dem sich Lieb-

^ Haber zeigen,
mm

Freitag dem 9 . März d. ^z.,

Es wird der Verkaussrag auf
den lO . Mär ; d. I.

Warth,
Oberamts Nagold.

H a u s-
und

G n t e r - V e r k a u f.
Es wird in der Gantfache des Ja¬

kob Sch a i b l e , Taglöhners von
' Warth, , seine Sie-

gen schuft dem Ver-
kauf ausgeseht,

-- und zwar:
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt

Stallung Und Scheuer , mitten im
Dorf,

2 '/i Ruthen Zwicbelgarterl beim
Haus;

M ä h e f e l d:
ungefähr 4 Morgen 3 Viertel Mä-

hefeid und Wieswachs,
ungefähr 1 Morgen Wiesen atrf

Wendener Markung;

bestimmt.
Den 2 . Februar 1849.

Güte, Pfleger:
Stell.

Wartd,
Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.

Wiederholter
LiegenschaftSvorkanf.

In der Ganrsache des Bernhard
Großmau » , Bauers zu Warch , wird

. samuulichc in te>
Masse befindliche

,A « ss»B ». Liegenschaft au
s Gebäuden und

Gütern , bestehend in:
a ) G e b ä u d e n:

''/itz an einem zweistöckigen Wohn
Haus mit drei Wohnungen unt
Hofraithe in der Viehgasse , nebst
einem Wagenschopf daneben , zwi¬
schen Georg Köhler und Michael
Braun;

die Halste an einer zweibarnigen
Schtuer bei dem Haus.

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhans verliehen
werden , wozu  die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß sich
unbekannte mit obrigkeitlich beglaubig¬
ten Zeugnissen über Prädikat und Ver»
mögen aut zuweisen haben.

Den 20 . Februar 1849.
Gemeindei ath.

Vorstand
K n ß m a u l.

W a l d d o r f,
Oberamts Nägold.

Bäume - Einpfehliing.
Ans der Baumschule des Unterzeich¬

nete » können iui Laufe dieses Frühjahrs
ungefähr 1000 Stricke hoch-

,,M stämmige Apfel -, Birn - und
Wallnußbäiime zu billigen

Preisen abgegeben werten . FürAecht-
oeil ter Sorte wird garaniirt , auch -st
ie Tüchtigkeit meiner Zöglinge durch

aas augehangte Zcuguiß bewiesen . ,
Den 24 . Februar 1849.

Gäbtuer Gänßle.
Ober waldeck  bei Stammheim,

Oderamts Calw.
Z e u g n i ß.

Die Unterzeichneten haben in den
Jahren 1843 und 1844 von Herrn

Gär lner G
amts N -g
gcr Apfel-
denen Sort
mäßigem
Standort
gelungen u
sen sind , '
te » verauli
darf jung-
Herrn Ga

Den 20

Gartei
Bei h<

laube ich

Aechtheik,
zu empfehl

Einen 3
hat billig

O!
Gar

Alle So
empfiehlt z
wobei ich >
bedeuteno
verkauft w

M
Ein mesj

und mittler
ausgcsezt , !
sch bewnde
Konbiioren

Wo , sag
V or,'i

Der Unke
ehrcnkränkc
sich am 24
Hers v. I
d. I . gcgc
Weser Rüg
laubt habe
daure , sie
hiemit öffe

Den 8.
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Eäi in . r M ä n ß le in Walddorf , Ober-
amtö N igold , gegen 300 Stücke jun¬
ger Apfel- und Birnbäume in verschie-
denen Sorten bezogen, welche bei zweck¬
mäßigem Satz auf ihrem bleibenden
Standort zum größeren Tbeile sehr gut
gelungen und indessen schön sorkgcwack-
seu sind , so daß sich die Unterzeichne
te» veranlaßt sehen, ihren weite- en Be¬
darf junger Baume auch ferner von
Herrn Gaußle zu beziehen.

Den 20 . November 1845.
Gutspacvter:

Krieger und Reinhardt.
Nagold.

G ar ten samen-Vmp ?ehlnrrg.
Bei herannahendem Frühjahr er¬

laube ich mir meine Garteusamereien
in verschiedenen Sorten , wie
auch dreidlätterigen und Lu
zerner ( ewige » ) Kleesamen,
unter Garantie für deren

Aechtheit , zu geneigter Abnahme bestens
zu empfehlen.

Louis S a u t t e r,
bei der Kirche.

Leonberg und Horb.

Den Herrn Kaufmann W e.tze l in Horb habe ich zum Agenten für Aus-
manderer . »ach allen Staaten Ame-
rikas ernannt . Die Beförderung . ,i « M

über Bremen , wo sich jedes
ZÄ -VÄWM Jadr mehr als 40,000 Deutsche ein-^

schiffen lassen.
Leonberg , den 22 . Februar 1849.

Ur . Moekov , Haupt -Agent für die Herren
LnderingK Komp ., Schlffsrheder und

Schifföbefmchter, zugleich Hess, bad. und
nassau' sche Konsuln m Bremen.

In Bezug auf obige Anzeige erkläre ich mich zur Eriheilung nähererAuskunft bereit.
Horb , den 24 . Februar 1849.

F I . Wetzet.

Nagold.
Rock feil.

Einen Rock für einen Konßrmanden
hat billig zu verkaufen

Schneidermeister Koch.
' Bontor  f,

Oberamts Herreuberg.
Garn - Empfcht n » g

Alle Sorten Web - und Strickgarne
empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens,

l wobei ich noch bemerke , daß dieselben
bedeutend billiger wie frühere Jahre
«erkauft werten.

Kaspar Humn ^ el.
' N a g o l d.

Mörser  feil.
Ein messingener Mörser von 16 Pfund

und mittlerer Größe wird dem Verkauf
ausgesezt , per Pfund » 30 kr., worauf
ich besonders die Herren Apotheker und
Konditoren aufmerksam mache.

Wo , sagt G . Zaiser,  Buchdrucker.
, " B o l l in a r i n g e n,

Oberamts Horb.
z. Abbitte.

Der Unterzeichnete erklärt , daß er die
ehrenkränkcnben Aeußerungen , die er
sich am 24 . August und Ende Novem¬
bers v. I . , so wie am 26 . Januar
d . I . gegen den Schulihcißenamtsver-
weser Ruggaber in Vollmaringen er¬
laubt habe , zurück nehme , baß er be-
daure , sie gethan zu haben , und ihn
hiemit öffemlich um Verzeihung bitte.

Den 8 . Februar 1849.
Johann Omnn Feiiiler.

Von dem Herrn Verfasser des mit so vielem Beifall ausgeuo nmenen , im
Sckul -Jnspektorat Horb eingeführten

Erster u terricht von dem Drei - Einigen Gott Vatep,
Sohn und Heiligen Geist . Ein Lesebüchlein für die
zwei dis drei ersten Schuljahre,

ist abermals ein neues Schrisichen erschienen , das ich hiemit auf die bevor¬
stehende Passtonszeir höflich empfehle:

Kurze Be -rachtnnqen >es Heiligen Kreuzwegs , worin die
Sünden der M nschen als Ursachen des Leidens unseres
gekreuzigten Heilandes vorgestellt werden.

Zugleich bringe ich von demselben Herrn Verfasser in gefällige Erinnerung :
Erweiterung des apostolischen Glaubensbekenntnisses . Ein

Amultt für karhoüsche Christen, besonders für die katho¬
lische Schuljugend.

Diese Schriftchen empfehlen sich durch solide Ausstattung und ungemein
billige Preise ._ M . Christian,  Buchbindermeister in Horb.

Wichtig für alle Landwirche.
So eben ist von Hrn . Studienrath Kapff  euie Schrift erschienen unter

dem Titel .-

SVAr» Wir rMöse» oder NiHt?
(Ki e Ansprache an die Pstichtigen,

woraus jeder Landwirth und Bauer ganz leicht ersehen kann/waS er künftig
jährlich zahlen muß , wenn er ablösen will.

Dieses Schriftchen , das in keinem Hause fehlen sollte , kostet nur 12 kr.
und ist zu haben bei_ _ G . Z aiser,  Buchdrucker.

Von dem mit vielen Bildern verzierten
Unterhaltungs - Blatte fnr Stadt nnd Land

sind vom lezten Halbjahr noch einige Eremplare vorräthig ; dasselbe kostet nur
24 kr . der halbe Jahrgang und bekommt überdieß nocd jeder Abnehmer

zwei schöne Stahlstiche
unentgeldlich dazu. Man wende sich an G. Zaiser.  Buchdrucker in Nagold.
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werden am nächsten Sonntag nach dem Nachmittags - Gottesdienst in Nagold publizier werken , woran namentlich
die Bürgerwehr und der Liederkranz sich betheiligen werten , wozu aber auch alle ankern Burger und Auswärtigeeingeladen sink. Sie sinv vollständig gedruckt zu haben bei G . Za i ser in Nagold.

Auswanderern
kann ich auch in diesem Jahre die sichersten und billigsten Ueberfabrts - Bedingungen auf gute » Postsckiffen anbieten.

Dabei kann ich nicht unterlassen , solche Personen , welche fest entschlossen sink , dieses Frühjahr auszuwandern.darauf aufmerksam zu macken , daß jezt noch die billigste » Preise gestellt werten könne» , indem in kurzer Zeit,wenn der Andrang sich mehrt , die lleberfahrtspreise wieder steigen werden.
Zugleich ist bei mir eine kleine Schrift zu haben unter dem Titel:

Einladung nach dem Westen von Amerika und gründliche Beschreibung desselben. Mit
besonderer Rücksicht für die Deutschen bearbeitet von Heinrich Tölke,  evangeli¬
schem Prediger in Evansville und Bethlehem nn Sraare Indiana . Mit einem
Anhang : Bedingungen und Bemerkungen für die Reise von Bremen nach den ver¬
schiedenen Seehafen Amerikas,

e jedem Auswanderer nützliche Dienste leisten wird und nur 12 kr . kostet. G . Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.
Tübingen.

Im Berlage von Gruft Riecker erscheint demnächst:
Gründliche und gemeinfaßliche Erläuterung

des
NbLöfttttgs - Gesetzes und der Instruktion
zur Belehrung für Belheillgre , Pflichtige und Gemeindebehörden.

Nebst einer ausführlichen Darstellung
des Ablösungs - Geschäftes und Berechnung derZeitrenten

von I . W Hauber , Privat - Ablösnngs - Kommissar.
Preis geheftet 12 kr.

Dieses für Gemeinden , Berechtigte und Pflichtige gleich nützlche Büchlein
kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden . Gemeinden erhallen bei Ab¬
nahme von lO Exemplaren ein Freiexemplar.

In Nagold nimmt Bestellungen an G . Zaiser,  Buchdrucker.
Grömback,  bedeutenden Kurkosten zu bezahlen , so

Oberamrs Freukenstadt . ist auch seine Familie durch kie längere
Mitte » »» Unterstützung . Arbeiisunfühigkeil des sonst so fleißigen

Georg Friedrich Baur,  ein armer Hausvaters in die betrangleste Lage
Holzhauer von hier , Vater von fünf versetzt.
Kindern , deren jüngstes erst drei Jahre Der Unterzeichnete erbietet sich zur
alt ist, hatte kürzlich das Unglück, daß Empfangnahme von milden Gaben für
»hm im Walte eine Tanne , die gefällt den Verunglückten und wird s. iner Zeit
wurde , ein Bein adschlug . Geschweige, hievon öffentliche Rechenschaft oblegen.
daß er nickt im Stande seyn wird , die Pfarrer Valet.

Warth,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Vorgestern ist mir ein rauhhaariger

-Hund , Rüde , mit gelben
Extremitäten und langem
Schwanz , eine Art Schäfer-

vder Sch reinshunk , zugelaufen , welchen
der Eigcnthümer gegen Unkosten abho¬
len wolle.

Den 1. März 1849.
Hirschwirth Dürr.

Nagold.
Ein schöner eichener doppelter Klei¬

derkasten ist ganz billig zu kaufen bei
Schreinermeister Maier.

G ü l t st c i n,
Oberamrs Herrenberg.

Zwetsobgen - Blnnntwein feil.
Unterzeichneter Hai sehr gutrnAwetsch-

gen Branntwein , das Jmi zu 6 fl. 36 kr.,
zu verkaufen.

Schultheiß Bauma » ».

G . Werne , s Vortrag:
Mttiwoch den 7 . März,

Mittags 12 Uhr in Nagold.
Fruchtpreise.

Frucht-
gattung.

i Nit enstaig,
i den 24. Februar 1849.
^ ne> Kch-ff l̂.

Freuvcnstarl,
den 24. Februar 1849.

ver Scheffel.

Tübingen,
den 23. Februar 1849,

ver Scheffel.

Calw,
Brod - H? Kleifchpreife.
In Altennaiq : , In Tübingen:

den 17. Februar 1849 , 4i1!.Kernenbr. 9 Ir^ 4P ..Kernenbr.
ver Scheffel.

10lr.
.Wecks L. 2 Q . 1 ,. !Weck6 2. 2 Q t.st. kr. , li. kr. st. kr.

1 ^
kr. st. kr. st. Ir. st. kr. st. kr. st. tr .N,1. kr. ist. kr. S. iOchsenstcisch10 „ jOchscnücisch. S „Dinkel, alt. - - >Rindüelsch . 8 „ Rindstelich. . 7,„ neuer 4 40 4 35 4 30 _ _ 5 26 4 57 4 23 4 36 ! 4 24 4 12  Kalbsteiich . 6 ., Kalbstcisch. . 7 „Kernen . 1t 28 11 12 _ 11 20 >0 40 10 24 >l 12 _ «12 31 tl _iSchwst .abgez.1l „ Schwst.adgcz. > .,

Roggen .
8 erste .

k
8

56 —
36 6 24

— —
! s 48

7
8

38
30 8 6 24

—
-

— — 7
6

28
2r

8
-!

— _I „ unabgcz. 12
—! JnFrenvenstavt:

» unabgez. 1v „
In Calw:Haber . — — i— — — —t 3 30 3 20 3 15 5 — 3 39 3 36 I 3 34 3 14 3 3 4P .Ker„ent>r.10kr. 4D .Kernenbr. 1S>r.Müblfrncht — 54 —

Weck8 2. 2 Q . 1 ,Pleizen . — - - — — — — — — — — — — — — — — — — —j— —lOchlenüeiich 9 „ Ochienstcisch S.Bohnen . — —- — — — — — — — — —I I 12 — —i— 8 — r ?8 — —iRmtfleisch . 6 ^ Rmdstcnch . .Erbsen . — — — - — — -. — — — —! 8 48 — — S 3o » 4! —iKalbsteisrv . 5 Kalbstersch . . 8»Linsen — — — — —!— — — —! S 52 — — 10 8 8 32! — lSchwst.abgez.10 Scywfl. abgez. L»I l ! I > ! l j . llnabgez.11 . 1 . unaogcz 10.
Redigirt , gedruckt «nd verlegt von G . Zaiser.
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